
Bremen. Bei einem Raubüberfall auf ein
An- und Verkaufsgeschäft in der Innen-
stadt erbeutete ein etwa 20 bis 25 Jahre al-
ter Mann am Donnerstagnachmittag meh-
rere Hundert Euro Bargeld. Auf der Flucht
verlor er einige Geldscheine, die aufmerk-
same Passanten dem Überfallenen zurück-
brachten. Nach Auskunft der Polizei ereig-
nete sich der Überfall gegen 16.15 Uhr in
der Straße Wegesende. Der Täter bedrohte
einen 74-jährigen Angestellten mit einer
schwarzen Pistole und forderte die Heraus-
gabe des Geldes. Als der Ältere erklärte, er
habe kein Bargeld, ging der Täter zu einem
Schrank und entnahm ihm mehrere Hun-
dert Euro. Mit der Beute flüchtete er in Rich-
tung der sogenannten AOK-Kreuzung. Der
Gesuchte ist etwa 1,60 Meter groß und hat
eine sportlich-schlanke Figur. Zur Tatzeit
trug er einen grauen Kapuzenpullover. Er
war mit einem roten Tuch maskiert.

Bremen (eho). Die Bettensteuer im Land
Bremen ist vorerst ausgesetzt – welche Fol-
gen das für die Bremer Kulturförderung
hat, ist noch unklar. Bekanntlich sollen sich
die Ressorts Kultur und Wirtschaft die Mit-
tel aus der Bettensteuer teilen. Für dieses
Jahr war mit Einnahmen von rund zwei Mil-
lionen Euro gerechnet worden. Für 2013
wurde von 2,8 Millionen Euro ausgegan-
gen. Im Kulturbereich sollen dieses Jahr
das Focke-Museum, die Kunsthalle und
einzelne Projekte von der sogenannten
City Tax profitieren.

„Wir müssen abwarten, auf welche Rege-
lung sich Senat und Parlament verständi-
gen“, sagte gestern ein Sprecher der Kultur-

behörde. Wie berichtet, hatte das Bundes-
verwaltungsgericht gegen pauschale Über-
nachtungsabgaben entschieden. Darauf-
hin stoppte die Finanzbehörde die Bremer
Bettensteuer. Allerdings argumentiert Fi-
nanzsenatorin Karoline Linnert, die Ge-
richtsentscheidung habe keine unmittelba-
ren Auswirkungen auf Bremen, weil es hier
um ein Landesgesetz gehe und nicht um
kommunale Satzungen. Die Beratungen im
Senat über die künftige Regelung sollen be-
ginnen, wenn die ausführliche Urteilsbe-
gründung vorliegt.

Während die Kulturbehörde die erwarte-
ten Einnahmen schon weitgehend verplant
hat – das Focke-Museum soll beispiels-

weise 100000 Euro aus der Bettensteuer er-
halten – , unternahm das Wirtschaftsressort
nichts: Wegen der unklaren Rechtslage sei
kein City-Tax-Geld in den Ressorthaushalt
eingeplant worden, sagte ein Sprecher. Die
Wirtschaftsbehörde soll die Mittel für Tou-
rismusförderung verwenden. Generell will
Bremen mit dem Bettensteuer-Geld vor al-
lem Projekte fördern, mit denen Bremen-
Besucher von der Übernachtungsabgabe
überzeugt werden könnten, hieß es. Das
Landesgesetz trat im April in Kraft. Danach
mussten pro Übernachtung und je nach Ho-
telkategorie zwei oder drei Euro gezahlt
werden. In Pensionen, Gasthöfen oder Fe-
rienwohnungen war ein Euro vorgesehen

Ein Ausflug ins Grüne führt viele Familien
regelmäßig ins Blockland oder an die We-
ser – dabei hat Bremen noch mehr attrak-
tive „Grüne Orte“. Unsere Zeitung stellt in
dieser Woche den Park Links der Weser
vor, der Huchting und Grolland mit dem
Bremer Umland verbindet.

VON BRITTA SCHLESSELMANN

Bremen. Die Wegbezeichnungen klingen
idyllisch: „Achterfeldweg“ oder „Heu-
landsweg“. Viele Neustädter und Huchtin-
ger Radfahrer nutzen die Wege durch den
Park Links der Weser, um in benachbarte
Stadtteile zu kommen. „Dabei lohnt es
sich, auch einmal abzusteigen und nach
rechts und links zu gehen“, sagt Biologin
Birgit Wendelken vom Umweltbildungsträ-
ger Arbeit und Ökologie.

Wer durch den Park radelt oder läuft, der
kann über weite Felder und Wiesen bli-
cken – nicht gerade ein typischer Anblick
für Bremen. Einige Bänke sind mit Blick in
Richtung Flugplatz platziert, schließlich ist
das Beobachten von Starts und Landungen
sehr beliebt. Aber die Hauptattraktion des
Parks sind unzählige kleine Teiche und an-
dere Gewässer. Hier haben auch seltene
Großlibellen ihr Zuhause. „Viele Kinder
denken, dass Libellen stechen können. Da-
bei haben die Weibchen nur einen Legesta-
chel“, stellt die Fachfrau klar. Auch die Lar-
ven im Wasser sind schön anzusehen.
„Dort verbringen sie einen Großteil ihres
Lebens“, sagt Birgit Wendelken. Bei klei-
nen Libellenarten sind dies einige Monate,
bei den Großlibellen sogar drei bis fünf
Jahre. Als fertig entwickelte Libellen leben
sie meist nur einige Wochen.

„Dass es im Park Links der Weser so
viele Libellen gibt, ist auch ein Zeichen da-
für, dass hier der Lebensraum intakt ist“,
freut sich die Umweltpädagogin. Schließ-

lich seien 80 Prozent der heimischen Arten
gefährdet und 20 Prozent sogar vom Aus-
sterben bedroht.

Libellenlarven können ebenso wie an-
dere Wassertiere sehr gut mit einer Becher-
lupe beobachtet werden. Wer noch keine
besitzt, kann so ein Hilfsmittel selber bas-
teln: an einer Konservendose beide Deckel
entfernen und eine Seite mit Frischhaltefo-
lie überziehen.

Birgit Wendelken rät kleinen Tümpelde-
tektiven außerdem, Kescher und Schüssel
mitzubringen. So können Larven, Kaul-
quappen, Frösche und Wasserpflanzen nä-
her begutachtet werden. „Wenn Spazier-
gänger Tiere und Pflanzen aus dem Wasser
nehmen, sollten sie sie an derselben Stelle
wieder ins Gewässer zurücksetzen“, sagt
die Biologin.

Auch wenn der Park ein Ort ist, an dem
Kinder gut spielen können, empfehlen die
Umweltpädagogen, dass sich kein Kind al-
lein auf den Weg machen sollte. Bei „Arbei-
ten“ am Wasser sollten Kinder mindestens
zu zweit sein und am besten noch einen Er-
wachsenen dabei haben.

Nicht nur Kleintiere haben in dem Park
ihr Zuhause: Bei einem Spaziergang oder
einer Radtour durch die Anlage können Fa-
milien am Achterfeldweg eine Schafherde
beobachten, die hier seit mehreren Jahren
weidet. Ein Schäfer treibt sie im Frühjahr
auf die Fläche in der Nähe des Aussichtshü-
gels Hermann Allmers. Am Heulandsweg
kommen Pferdefreunde auf ihre Kosten.
Die Pferde sind so zahm, dass sie sich strei-
cheln lassen.

Picknickplätze gibt es reichlich auf dem
Weg durch den Park Links der Weser – ob
auf dem Aussichtshügel, an einer alten Bu-
che oder an der Ochtum. Doch es fehlen
Mülleimer. „Der Park wird von unserem
Verein gepflegt – und da ist es zu teuer, re-
gelmäßig die Mülleimer leeren zu lassen“,
sagt die Vereinsvorsitzende Susanne No-
bel. Sie bittet daher alle Besucher, ihren
Müll wieder mitzunehmen. Neben Müll
sind Hunde und ihre Hinterlassenschaften
das zweite große Streitthema im Park: „Auf
der eingezäunten Schulwiese sollten gar
keine Hunde sein“, sagt die Parkverant-
wortliche.

Wenn Familien nach einem Besuch im
Park noch Lust auf weitere Naturerlebnisse
bekommen, können sie in der Woche das
Lehrgelände von Arbeit und Ökologie an
der Amersfoorter Straße erkunden. Der
Garten ist jedoch nur montags bis freitags
geöffnet. Am Wochenende können Besu-
cher allerdings den Klettergarten, einen
Barfußpfad, Fühlkästen und ein Heckenla-
byrinth ausprobieren.

Bremen. Nach dem brutalen Überfall auf
eine 89-jährige Frau in Blumenthal hat ein
Haftrichter dem Antrag der Staatsanwalt-
schaft stattgegeben und Haftbefehl gegen
den erst 15-jährigen Täter erlassen. Dem
Schüler wird versuchter Mord vorgewor-
fen. Nach Informationen unserer Zeitung
soll der Jugendliche bereits im Alter von
zwölf Jahren extrem auffällig gewesen sein
und eine schlechte Sozialprognose erhal-
ten haben. Er gehörte zu einer Gruppe von
Jugendlichen, die in der Vergangenheit im-
mer wieder mit dem Gesetz in Konflikt gera-
ten war. Wie berichtet, hatte der 15-Jäh-
rige am Mittwochnachmittag bei der alten
Dame an der Haustür in der Dillener Straße
geklingelt, um sie auszurauben. Als sie an-
gab, nichts Wertvolles zu haben, schlug er
sie nieder und traktierte die wehrlose Frau
mit Füßen. Dabei erlitt sie erhebliche Kopf-
und Gesichtsverletzungen.

Bremen (rog). Ab Ende nächster Woche be-
ginnen die Sommerferien, eine Zeit, die
Einbrecher gezielt nutzen. Die Polizei rät
Bürgern daher, den Einbruchschutz am
Haus und in der Wohnung zu überprüfen.

Das Präventionszentrum der Polizei am
Wall 195 gibt dabei Tipps. So lassen sich
Schlösser, Fenster- oder Rollläden immer
effektiv nachrüsten. Ebenso wichtig ist es,
die Nachbarn zu bitten, die Briefkästen zu
leeren oder ab und an das Licht einzuschal-
ten. Eine Zeitschaltuhr erfüllt ähnliche
Zwecke. Alle Fenster sollten verschlossen
sein, auch in den oberen Etagen. Denn die
Erfahrung zeigt, dass Fenster, die auf Kipp
stehen, für Einbrecher fast genauso leicht
zu überwinden sind wie geöffnete Fenster.
Um es den Tätern nicht leichter zu machen,
sollten Leitern und Werkzeuge möglichst
weggeschlossen werden, bevor es in den
Urlaub geht. „Einbrecher sind nicht immer
gut ausgerüstete Profis“, betont Polizeiprä-
sident Lutz Müller. Oft ließen sie sich schon
durch einfache Sicherungen von ihren Vor-
haben abhalten. Wer noch zusätzlich etwas
für den Schutz seines Eigentums machen
möchte, sollte seine Wertgegenstände mit
künstlicher DNA markieren und darauf mit
einem Schild an der Haustür hinweisen.
Weitere Informationen unter 36219003.

Kultur wartet auf Bettensteuer-Regelung
Ressort hat Mittel aus der jetzt gestoppten City Tax eingeplant / Wirtschaftsbehörde hält sich zurück

Bremen (xkw). Zu einer Produktschau lädt
der „Palast der Produktion“ heute und mor-
gen auf das ehemalige Gelände der Bremer
Wollkämmerei in Blumenthal ein. Hinter
einer alten Industriefassade an der Landrat-
Christians-Straße 95 haben sich für einige
Wochen rund 70 Künstler und Kreative nie-
dergelassen und gearbeitet. 4500 Quadrat-
meter ungenutzter Fläche hatte ihnen die
„Zwischenzeitzentrale“ zur Verfügung ge-
stellt. Ihre Arbeitsergebnisse zeigen die
Künstler an beiden Tagen von 12 bis 22
Uhr. Auf dem Programm stehen neben
einer Ausstellung auch Theater, Konzerte,
Diskussionsveranstaltungen und Lesun-
gen. Führungen über das Gelände gibt es
heute und morgen jeweils ab 15 Uhr.

Wo Libellen sich wohlfühlen
Grüne Orte: Der Park Links der Weser bietet mit seiner Teichlandschaft zahlreichen Kleintieren ein Zuhause

Die Biologin Birgit Wendelken vom Umweltbildungsträger Arbeit und Ökologie bei der Arbeit im
Park Links der Weser.  FOTO: CHRISTINA KUHAUPT
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NACHRICHTEN IN KÜRZE

ANZEIGE 

Am 5. September ist Einschulung in Bremen
Mit einer Zeitungsanzeige zur Einschulung machen Sie nicht nur Ihr Kind glücklich, sondern die ganze Familie. 
Große Fotoaktion am 1. September 2012 zwischen 10 Uhr und 15 Uhr im Pressehaus Bremen (Martinistraße). 

Anzeigenservice

Unser Tim
kommt heute in die Schule!
Wir wünschen allen 
Lehrerinnen und Lehrern viel
Spaß mit unserem
kleinen Rabauken.

Tanja und Robert
Meyer

49 €

2 sp / 50 mm

Nicole

Heute 
kommst 
Du in die
Schule.
Wir sind sooo
Stolz auf Dich!

Oma und Opa
29 €1 sp / 60 mm

Sonder-

preise zur

Einschulung

2012

Alle Preise sind rabattiert und enthalten die gesetzliche Mwst. Nicht kombinierbar mit anderen Rabattaktionen.
Weitere Vorlagen zur Einschulung finden Sie unter: www.weser-kurier.de/familienanzeigen.

Gern beraten wir Sie in unseren 
Kundenzentren oder Sie rufen uns 
einfach an:

Telefon 04 21 / 36 71 - 64 88
Format Sonderpreis

1-spaltig  30 mm 18 €
1-spaltig  60 mm 29 €
2-spaltig  30 mm 29 €
2-spaltig  40 mm 39 €
1-spaltig 100 mm 49 €
2-spaltig  50 mm 49 €

Annahmeschluss ist am 3.9.2012 um 12 Uhr.
1 Ein kostenloses Foto von unserem Fotografen 
gibt es nur in Verbindung mit Buchung einer 
Anzeige.

alles Liebe und 
Gute zum
Schulstart!

Mama & Papa

Lieber Samuel,

1 sp / 30 mm

18 €

Foto gratis! 1
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Bremen


